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Feuerwehrausstellung.DieFeuerwehr¬
ausstellung in der Volksfalledes
neuenRathauseserfreutsicheines
sehrgutenBesuches.AmletztenSonn¬
tag warennahezu14000Personen
zurBesichtigungerschienen.DieKunst¬
ausstellungist indenletztenTagen
durcheinflott gezeichnetesBildchen
vonGarnis ,die vermehrimhohen
2000bereichertworden.DieAusstel¬
lungbleibtnochbisSamstagden9 .d.
abendsachtUhrgeöffnet .Wiebekannt
wirdSamstagein Uhrmittagsder
KaiserdieAusstellungmitseinemBesuche
auszeichnen .Platzmangelshalberkann
demPublikumvon12Uhrmittagsabu .
währenddesKaiserbesuchesderZutrittzur
Ausstellungnichtgestattetwerden.

EineinesAmtshausfürdenBezirk
Brigillenau.InderheutigenSitzung
desStadtrathesbeantragteM.Oppen¬
berger ,dievomStadtbauamteentwor¬
henenGrundrissefür denBaueines
Amtshauses,inderBrigittenauim
Primiezugenehmigenu .derAusschrei¬
bungeineröffentlichenConcurrenz
fürdieeinheitlichearchitektonischeAus¬
gestaltungdesAmtsgebäudesund
derbenachbartenzweiZinshäusermit
demVorbehaltezuGrundezulegen,
daßesdenProjektantenüberlassen
bleibt ,ihnengeeigneterscheinende
Abänderungenin ihrenProjektenin
Vorschlagzubringen .DemAntrage
wurdezugestimmt .

ZahnarzteundZahntechniker.Voreinigen
TagenwurdedemVertreterderGenossen,

schaftderZahnlechnikerAbgeordnetenDr.
PattaiderVortlautder8 .Oktoberge¬

fälltenEntscheidungdesVerwaltungs¬
gerichtshofeszugestellt,welchenichtnur
fürdieBetheiligten ,sondernfürden
gesammtenGewerbestandinteressantist .
dieEntscheidungsagtausdrücklich,daßdie
ZahnarztnurdanndieZahnschnikaus¬
übendürfen ,wennsie einenGewerbe¬
scheinfür dasZahnlechnikergewerbe
besitzen.DieZahntechnikbildekeinen
integrierendenBestandtheit,derheil ,
kunde ,sondernbildeein Gewerbefür
sich ,welchesdurchdieGewerbordnung
vomJahr1859u .durchdasGesetzvom
18 .März1883weder ,als einconcessio¬
niertes ,nochals einHandwerksmaß
gesGewerbe,bis zurErlassungder
Ministerialverordnungvom20 .März
1892ohneEinschränkungin dieKategor
derfreienGewerbeverwiesenwurde.
hienachkonntejedermannwiebei
jedemfreienGewerbedieBerechti¬
gungzurAusübungdesZahntechniker ,
gewerbeserlangen ,undgiltdie¬
fallsauchfürdieZahnarzt,weileben
die Zahnschnitteineselbstständige
nichtandieBerechtigungzurAus¬
übungderZahnheilkundegebunden
Beschäftigungist keineAusnahme
sodassauchderZahnarztzurgewerbs¬
mäßigenVerfertigungkünstlicherZahl
u .GebisseeinesaufdasZahnleichniker
gewerbe,lautendenGewerbescheines
bedarf .BekanntlichüberdieZahnarzte
dasGewerbederZahntechnik,ohnejeden
Gewerbescheinaus .Andiesergeworbe¬
rechtlichenStellungderZahnarzte
zurZahntechnikist durchdieMini¬
stralverordnungvom20 .März
1892nichts geändertworden ,da
dieselbe darüber ,ob undunter
welcherVoraussetzungderZahn¬
art zurAusübungderZahntechnik
berechtigtist ,einepositiveBestimmung
nichteinhält .Esist demnachdie

ZahntechnikfürdiezurAusübung
derZahnheilkundeBerechtigtennach
wie vor ein HansGewerbeu .
derBefähigungsnachweis,kannvon
denZahnarztenbei derAnmeldung
desZahnlechnikergewerbesnichtge¬
fordert werden ,weil ebenjene
Verordnungauf sie keineAnwen¬
dungfindet .DerVerwaltungsgerichts¬
hofist derbegründetenRechtenschau¬
ung ,daßderZahnarztzurgewerbs¬
mäßigenVerfertigungkünstlicher
Jahreu .Gebissenichtvermögeseiner
BerechtigungzurAusübungderZahnari¬
kundebefugtist ,sonderndiesfallsden
VorschriftenderGewerbeordnungunter¬
steht .MitdieserAnschauungstehtdie
angefahlenvomVerwaltungsgerichts¬
hofals ungesetzlichaufgehobeneMini¬
storialentscheidunginsoweitnichtin
Einklange,alsdiese dieJahr¬
ärzte ,alssolche,dasheißvermöge
ihrerBerechtigungzurZahneikunde
fürbefugterklärt ,dieZahntechnik
mitBeschränkungauf dieeigenen
Patientebezw.aufdenärztlichen
kundenkreisauszuüben,u .hiebei ,die
erforderlichenHilfskräftezuverwenden.

JubiläumdesLagerhauses.Wiegemel¬
det ,beschäftigtesichderGemeinderathin
seinergestrigenvertraulichenSitzung
miteinemAntragedesStadtrathes ,an¬
läßlichdes25jährigenBestandesdes
städtischenLagerhausesdenseitdem
Jahre1876imDienstedesselbenstehen¬
den Beamten ,Unterbeamtenund
Diemen eine Remuneration von
10PercentihresGrundgehalteszuge¬
währen .ÜberAntragdesG .Beloh¬
larek ,hatderGemeindrathdiese
Remunerationauf15Percenterhöht.
denbeidenseit1876imstädtischenLager,
hausebeschäftigtenArbeiternfordinend

VolfarthundKarlSchmidlwerde
eine Remunerationvon100fernen

bewilligt.
WienerStadtrath

Sitzungvom6 .November
VorsitzenderH .B .H .Bruder
NacheinemBerichtdesH .Oppenberger

wirdder Systemisierungeiner
Oberlehrerstelle ,fünfVolkschikliche

undzweiUnterlehrerStellenfürdie
nemKnabenholtsschulein derBei¬
giltenRaphaelassezugestimmt.

DieenthümlichsteDemolierung
desfürStraßenregulierungszwecke
angekauftenHausesHoferstadtblenden
gasse11wirdgenehmigt.Berichteraber
M .Heitmann

M.Buschbeantragtwegensicher¬
stellungderzusteigenenKanalund
WasserlaufGitterundDeckelderden

Jahr1902bis1904aufGrunddervon
ihmgleichzeitigvorgelegtennun
BedingnisseeineöffentlicheOfferter,
handlungauszuschreibenan

NacheinemBerichtedesBischwird
fürdieHerstellungeinesWascherauszuges
imstädtischenVolksbadinMorgen
cheneinBetragvon50rbewilligt.

NacheinemBerichtedesM.Braun
eswirddieSchadloshaltungherden
zurStrafeabzutretendenGrundbeim
derRealitätRudolfschenMarscher

mita 200 pr .1768050fl .pernacheinemberichtedes
M .Kaumdie Schadloshaltungforde¬
abzutretendenGrundbeiderRealität
hetzunghingerstehtvndper288.
mit gern bestimmt

dieEinleitungvonWasserausder
AlbertinischenWasserleitunginder
stadtischeHaushierungBaumgarten.
straßeKosten100f undbewillig¬

M.Wesselberichtetaberderde¬
annahmezu demge¬

bahndirectioninbetreffenddie
VergrößerungderKohlenlageplätze
amWestbahnhofu .beantragtzur
WahrungdesStandpunktederLocal¬
teressendieAbhaltungeinerpoliti¬
schenBegehungüberdiesesProjekt
zu erwogen .Auch

EhegetdiePoserArtderTodt¬
rathhatnacheinemAntragedesBogende
Bürgerbeschlossen ,fürdiesterblichenAber
reste deshohesUniversitäts¬
PastorsDr .AlberteinEhrengrabauf
demVnterwiedhofeebendenGra¬
benderProfessorenHoffmannum
Billrothzureden .

Ermungen.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesM.habeimNatus
des StadtbauamtesernanntzumBau¬
rathIgnazSchneider,zuBauenspectorem
FridrichWintersbergerundMartinPaul

zu Richard Langer ,
Emanuel,MelcherundJohannSchnei¬
der ,zuIngenieurenJosefSchacher,
Franz Fall undRichard
zuBauadjunktenErnstBollinger,
FriedrichJackelundJosefSchirsch¬
imHilfsstatusdesStadtbaumes
für denWasserleitungsdienstan¬
mundstell zumRessorRudolf
hefterzumAssistenten .ImNatus
desConscriptionsanteswürdennach
einemBerichtedesV .H .Dr .Neumayer
ernannt .zumDirectionsadjunkten
KarlKoppenbergerzumCommissor
FriedrichWunsch,zumofficiathohe
Ruffingshofer,zumAccessisten¬
RudolfPiller ,imNatusderConcepts¬
kanntenzumMagistratsrathvorem¬
gerte ,zumSecretarioLanger ,zu
ObercommissorenDr .Rudolphischund

Augustverlach ,zuCommissoren
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HansBogenwiederundEigelbert
Siegl ,zuCommistenDr .Franz
Sengeisu .D .JohannDiell ,im
RatusderKanzlei -undRegistratur¬
zuOberofficialeAdolfSchwarz,Hoff
Mannasu .Adolf ,zuoffici¬
an RudolfKoblitz ,JohannMer¬
FranzPallinger ,JosefHerrmann,
DonatoGrasse ,JosefKaschnitz
Edler v .Reinberg ,KarlSala¬
zu RecessistenWilhelmMeier ,
MaxWinter ,EduardBreger ,

Korn ,Franz Saal ,
AntonBirk ,AloisKeller .

dieStadtrathhatnacheinemBerichte
desTomolazumkatholischenReli¬
gionslehrer an derKnabenbürger¬
schulefavorisenEigengasse30Franz
Gonzik,präsentiert.



Lagerhauszurückkehrt,innigstens
biszumProtorsterezuleitensind.
DerMagistratsollangewesen
werden ,die Bau u .Betriebs¬
Gesellschaftunterimmisaufdie
Paragraph,11und53desVortrages
neuerlichaufzufordern ,deneben,
trischen Betriebauf denLinen
Pratorsternu .Ausstellungsstrafe

nach dem obenabgeänderten
Winterfahrplanaufzunehmenu .
falls dieserAufforderungbinnen8
TagevomTageihrerZustellungan
gerechnetnichtFolgegeleistetwerde.
dieVerhängungeinerConventional¬
strafenachAbsatz4des§ 33der
VortragesüberdieGesellschaftzu
beantragen .Aug.

dasvomH .Dr .Hahnervorge¬
legteProjektderNeuenWiener
Tramweg- GesellschaftfürdieVer¬
längerungderMatringerlin
vomSchottenhofbiszurSteinhofstrafe
nächstdemCatringerFriedhof
wurdevomStadtrath unter dem
vomMagistrateaufgestelltenBedin¬
gungengenehmigt.
1 .DerHauptvoranschlagfür1902ist

nunmehrimDruckfertiggestelltu .gelangt
zurVersendung,dieP .Reductionenwerden
gebetenn,die3BändeimLaufedes
magigenVormittagsvon10bis 2Uhr
imHauslistenzimmerdesNederRath
HausesE .HochbeiderRathhaus-Cor¬
abholenzulassen.

Abend

ewerTochterCorrespondenz
den 2 Nov .1904 alle

baueines neuenständischenNeuen¬
diesvonderGemeinenMinaeinberufe¬
anPreisgerichtzurBeurtheilungjener
ProjectewelchererläßlicheVorbewerben
zurErlangunggeeignetenPlanfür
denBoteeinesneuenstädtischenUn¬
seineseingelangtsind ,hatheutAbend
nachmehrerenSitzunganseineAr¬
gutenbezüglichdieVorconcurren
beendigt .DerAusschreibunggemäß
gelangtenfürdieachtbestenEntwürfe
kommenvon je 2000Kronenzur
Vergebungeingelangtwarenvon

35ProzetairedeEntwurfesonere
werdenzuerkanntdenArbeitennach
stehendenauchkünstler¬
10Freiherrv .Krauseu .2 .Töck
A .H .Pecla¬

tage den¬
In Swincke
Ed .Wandeku .Ed .Tanck.
der Deler¬
MasRegene
FriedrichSchachner

die eingelangtenArbeiten
denBestimmungenderPreisaussche
michentsprechendvomnächsten
den11Jan .d .J .andurch14Tageun¬
auföffentlichauchgestelltwerden
dieas honoriertenArbeiten

denin engereConcurriren
denwerden

ge



110
KaiserlicheAuszehrungfürIhrerVeran¬

HeuteVormittagsum11Uhrüberrichtege¬
DrLuzerinfeierlicherWeiseimGemeinderath¬
SitzungssaaledenPfarrerundRectorderKirche
derPausein derStadtPeterMichel
das im Kaiser eige¬
VerdienstkreuzmitderKranz,derfurwohnten.

Strobach ,die Gedan¬
Busch ,allmann ,Haase ,
Hierkammer,Gilder,Rain,Rauer,Schwer¬
Schuh,woboda,FiedlerundWessel,dann
dieBezirksvorsteherAntensteiner,Kanton

und reiche ,
der Ber

undderProvincialderMinoritenP .Pa¬
fernerzahlreicheMitgliederdesParisien
BeweisundBezirkderJo¬
stadt ,ferner. . Appell .Kanzler
Mayeretde¬

Bam.Dr .BürgerhieltandenAusgezeich¬
neteneineAnspracheindereru .C.
sagte :Wirwissensehrwohl ,daßSiehoch
würdigerHerr ,in IhremPfarrschengel
außerordentlichbeliebtsind .Siehabensich
durchIhreThätigkeitdesVertrauenu .die
LiebeHerrPfarrkindererworben,weshalb
ichesfürmeinePflichtgehaltenhaben.
allejene ,welcheerIhrWirkenu .Ihr
Thätigkeitkonnen,zurÜberreichungder
Kaiserl.Auszeichnungausleben.Mehrals
einVierteljahrhunderthabenSiealsPfar¬
vorIhrenPflichtenFolgegeleistet ,der
schwierigenu .verantwortungsvollen
AufgabeeinesPriesterssindSieimmer
gerechtgeworden .DieArmendes
Bezirkeshohestedt ,besondersIhres
Pfarrspringes ,gedenkenmitdankbar,
keitdesPfarrersals IhresWohlthä¬
ters .Eswardahernurgerecht ,daßeine

Se .MajestätIhnendieseAuszeichnung
verlieh .VonSeitederGemeindeistdies
bereitsgeschehen.Heuteobliegtmir
umdieehrenvolleAufgabe,Ihnen

dieReiseAuszeichnungzuüberreichen.
Ichwünsche,hochwürdigerHerr,daßSie
rechtvieleJahrsichdieserAuszeichnung
erfreuenu .wünscheihremPfarrschen
get ,daßderselbenochvieleJahreunter
IhrerLeitungbleibe ,aufdasder
SinnfürReligionu .Wohlthätigkeit
immeraufrechterhaltenwerdeu .der
BezirkHochstadtderselbebleibe,derin
jetztist .IndiesemSinnebitteichdie
heutigeeinaufzufassen.

TiefgerührtdanktehieraufRectorHerman,
lehnteinbescheidenerWeiseseineVerdiensteab,
welchenurindemWohlwollenberuhen,womit
seineLeistungenallgemeinaufgenommenwürden
versprachseinwollenKräfteinZukunfteinzu¬
setzenumseinePflichtenvollundganzzuer¬
füllen,gedachtedannderGnadedesMonarchen
undschloßmiteinemdreifachbegeistertauf¬
genommeneHochaufderKaiser¬
MitdemDankdesBürgermeistersandie

ErschienschloßdieschöneFeier¬
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AusgestaltungderWienerArmen,
pflege.InderheutigenSitzungdesStadt¬
ratheslegteM.Dr .Kreeinenan¬
stehtumfangreichenBerichtüberdie
AusgestaltungderDienerArmenpflege
vor .NacheingehenderBerathungdes
GegenstandeswurdenfolgendeAnträge

genehmigt :
I .AlsGrundzügederOrganisation

der WienerArmenpflegeüberhaupt
u .deroffenenArmenpflegeinsbeson¬
derhabennachfolgendeBestimmungen
zugelten .

. )dieArmenpflegederGemeinde
WienwirdnachMaßgabederbeste¬
hendenGesetzeundderAnordnun¬
gendesWienerGemeinderathesu .
StadtrathesdurchdenMagistratu .die
Armeninstituteausgeübt .DerMa¬
gistrathathiebeidenihmimWiener
Gemeindestatutenangewiesenen
Wirkungskreis.FürjedenWiener
Gemeindebezirk ,wirdeinArmen¬
instituterrichtet ,welchesausder
vomStadtrathezubestimmendenAn¬
zahlvonStadtrathenbesteht.

. )dasAmteinesArmenrathesist
einfreiwilliges,unbesoldetesEhren¬Ain Paran .Zudiesem
GemeindemitgliedermännlichenGe¬
schlechtesberufenwerden,welche
derfürdieWahlbarkeitindie
Gemeindevertretungerforderliche
Alter ,sowiediefürdieseerforder¬
licheUnbescholtenheithaben ,u .sich
überhauptimWollgenüssederbe¬
gerlichenRechtebefinden.Fürgewisse
ZweigederArmenpflege,insbes .hie¬
die ArmenKinderpflegekönnen
auchFrauenzudemAmteeines

Anrathesberufenwerden.
. )dieArmenräthewordenauf

6Jahregewählt.Vormahleneines
ganzenArmeninstitutesworden
vonderBezirksvortretungu .zw.
soferndiesüberhauptmöglichist ,
nacheinemvondembisherigen
ArmeninstitutezuerstattendenVor¬
schlagvorgenommen.Während
einer Wahlzeideerforderliche
ErgänzungswahlenhatdasArmen¬
institutselbstvorzunehmen.Solche
ErgänzungsmahlengeltennurfürdenRestderWahlverde.JedeWahl
bedarfderBestätigungdurchden
Stadtrath ,welchemesauchzusteht,
MitgliedereinesArmeninstitutes
ihresAmtesvorläufigoderindi¬
lig zuentheben .

. )dieArmeninstitutewählenaus
ihrerMitteihrevomStadtrathezu
systemisierendenFunctionäre,u.
derenStellvertreterauf6Jahre.
WährendeinerWahlperiodeerforderliche
Ergänzungswahlengeltenmirbis
zumEndedieserWahlverde.Die
WahlenderFunctionäreu .ihrerStell¬vertreter ,unterliegenderBestäti¬
gungdurchdenStadtrath.

. )dieArmeninstitutsBezirkesind,
wennder Umfangder Bezirkeu .
dieZahlderarmenBevölkerung
eszweckmäßigerscheinenlassen,
räumlichzuuntertheilenu .die
Armenstitutein territorialeSectio¬
amzu glieder deneinzelnen
Sectionensindin diesemFalljener
GeschäftedesArmeninstituteszu
übertragen,welchenichtvoneinerStelle
ausbehandeltwerdenmüssen .Es
könnenauchin deneinzelnenKran¬
instituten,sobaldeszweckdienlich
erscheint,dasächlicheSectionenge¬
schaffenworden,denengewisse

ZweigederArmenpflegeaus¬
schließlichzugewiesenwerden.

. )IndenWirkungskreisder
ArmeninstitutegehörtdieErhebung
derVerhältnisseallerjenerPerso¬
nen ,welchemitRücksichtauf
ihre ArmuthUnterstützungaus
öffentlichenMitteln ,odersonstige
Begünstigungenbeanspruchen,
de Beantragungperiodischer
Unterstützungen ,dieVerlänge
rungzeitlichbewilligterVater¬
stützungenfür erwachsenePer¬
sonenin dembisherigenAus¬
maßeu .längstensauf einJahr ,
endlichdieBewilligungeinman¬
liger Unterstützungen ,jeder
Artin denFällenaugenblick.
licherdringenderNo.

. )PeriodischeUnterstützungen
dürfen ,somitnichtbesondereBestim¬
mungenhierüberbestehen ,biszu
demBetragevon20Kronen ,in
ganzbesondersberücksichtigungs¬
würdigenFällenbis zu demBe¬
trage von30 KrauimMonate,
beantragtu .bewilligtworden.
himmeligeUnterstützungenkann
DasArmeninstitutbis zudem
Betragevon20 Kronen ,inganz
besondersberücksichtigungswürdi¬
genFällenbis zumBetragevon
30 Kronenbewilligen .

. )die näherenBestimmungen
überdieGeschäftseinrichtungu.
GeschäftsführungderArmeninstitute
trifft derStadtrath.

. )demStadtratheu .Gemeinderath
bleibtesvorbehalten,fürbestimmte
zweigederöffentlichenArmenpflege

nebendemArmeninstitutebesondere
Organisationenzuschaffenu .in
denöffentlichenDienstzustellen.
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